‚Donmerfen, 27 Apr Morgen, Ausgabe.) 


Se. Maj. der König haben 
ften Otto zu Spandau den K. 
dem Kammerjunker Grafen v. B 


Allergnädigſt geruht: Dem Ober- 
Kronen Orden zweiter Klaſſe; ferner 
bdos-Waldeck auf Bornheim die 
Kammerherrn⸗Würde zu verleihen; bie Kreisrichter D'ham in Bri⸗ 
lon, Bender und Sommerwerd in Siegen zu Kreisgerichts⸗ 
Rüthen zu ernennen; dem Rechts-Anwalt und Notar Scheele in 
Arnsberg den Charakter als Juſtiz⸗Rath; dem Kreisgerichts⸗Seere⸗ 
tair Kals in Siegen den Charakter als Kanzlei-Rath zu verleihen; 
den Ober⸗Vorſteher der Kaufmannſchaft in Memel, Kaufmann J. A. 

ichter, zum Commerzien Rath und kaufm. techn. Mitgliede der 
Schifffahrts. und Handlungs⸗Deputation des Kreisgerichts in Mes 
mel zu ernennen. 


[3 Ziehungstag am 25. April.] Es fielen 133 Gewinne zu 
100 % auf Nr. 1297 2891 3859 4560 4595 5691 6288 
6509 6717 7154 7257 7442 7931 8405 8432 9658 9792 
10,159 10,617 11,727 12,355 12 558 13,077 13,471 13,614 
14,858 16,018 16,225 16,360 16,386 16,897 17,151 17,530 
17,781 18,367 18,564 19,173 19,183 19,598 2,236 20,682 
21,910 22.357 23,587 24,070 24,092 24,151 25 459 25,490 
25,899 27,795 27,896 28,473 28,812 30,408 32 537 33,645 
81,063 34,374 35,039 37,157 37,456 38.590 39,558 41,011 
41,218 42,236 44,723 45,005 45,140 45,636 45,658 45,822 
45,872 47,626 47,874 48,844 49,921 50,076 50,769 50,998 
51,569 53,150 55,623 56,008 56,418 56,803 57,014 57,463 
57,514 58,146 58,623 61,091 61,202 61,610 61,785 62,918 
63,810 69,179 73.166 74,161 74,636 75,236 75,291 75,646 
75,900 76,148 77,259 78,188 80,248 81,216 81,476 81,852 
81,900 82,423 82,457 84,590 84,905 85,265 86,061 86,304 
86,377 86,680 88,081 88,680 89,455 89,841 90,278 92 193 
92,395 93,942 94,076 94,285. 


legraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Ber „ . 6 Uhr Abends. 

D „April. e robinzial⸗ . 
ſpondenz“ ſchreibt: Dir a e e 
der Oſtſee nach Kiel auf Grund der Königlichen Ver⸗ 
ordnung vom 24. März c. iſt theilweife ſofort aus. 
eführt, theilweiſe in weiterer Wusführung begrif⸗ 


fer, Ordre vorgegangen wird. Vor Kiel find zu 
rückgeblieben: das Commando Wachtſchiff „Areona“ 
und die Transport -Corvette „Vineta“. — Die Vor⸗ 
lage über die Kriegskoſten nebſt der Ddenkſchrift ü 
den ſchieswig holfleiniſchen Krieg wird in wen 
Tagen | en; bie Gerüchte von ein 
rung find grundlos. 5 e 


3 5 A 8 = e 155 
rlin 5 f eordnetenhaus.) . 
ge die Beinifter v. $toon und v. Bodelfhwingb. 
er der Tagesordnung gedenkt Praſident 5. 
at eiminen ehe en Be 
* ennep - = 
een. ganin 2. — ae Ina * 
Invalidengeſetz. * N es 10 es Geſetzes werden 
nach der Faſſung der Commiſſion mit großer Majo⸗ 
ritat angenommen, Gbenſo nach kurzer Debatte die 
4— 10. Die 88 11 — 24 werden ohne Debatte 
angenommen 


bements Bonin, SS 2030 nach 


en, mit welcher durchaus nach den Beſtimmungen 


J ferner $ 25 in der Faſſung des Amen 
= ne henonsret: 


1g. Schließlich nimmt das Haus das Geſetz im 


engen mit dieſen Werbeſſerungen an. 
Sitzung Freitag: Militairnovelle. 


Angekommen 26. April, 4½ Uhr Nachm. 
New Jork, 15. April, Präſident Lincoln 
An voriger Naht von Meuchelmordern erſchoſſen 
en; 
ein Erttentat begangen und man zwelfelt an feinem 
iederaufkommen. — Goldagio Ads. (Wiederbolt.) 
(Berichtigung.] In einigen wenigen Exemplaren der geſtri⸗ 
en Abend⸗Ausgabe ſteht am Schluſſe des Telegramms aus New⸗ 
⸗Wechſelcours ꝛc.“; es muß heißen: Goldagio 433. 


D Berlin (Nat. Z.) In der verfloſſenen Woche waren hierſelbſt 
elegirte von den Aelteſten der Kaufmannſchaften 

; anzig, Königsberg, Memel, Stettin und Stralfuno zu 
N Konferenz zuſammengetreten, m über einige Fragen 
zu berathen, welche von augenfällige Intereſſe für den 
andelsſtand, die Spedition und die Schifffahrt in den 
fen der Oſtſecprovinzen find. Es nahmen an ver Konfe⸗ 
mn Theil die Herren B. Roſenſtein aus Danzig, Konſul 
leyenſtüber und E Stephan aus Königsberg; P. J. Stahl⸗ 
a Wu ur 2 Heeg Fer re 

: urde in Vollmacht durch die Herren Vertr. 

dönissberg und Stralſund durch Herrn P. J. Stahlberg 
des In niehrtägiger Beratbung wurden unter Vorſitz 
fi auf hang zunächſt alle diejenigen Denen mh 
‚ne Bollabfertigung der ferwärts ein» und ausgehen⸗ 
ware, auf die Hauphabung der für das Tranſttogeſchäft 
— 5 enden Beſtimmungen und auf das Lagerſyſtem bezie⸗ 
Pen mer möglichſt alljeitigen Eröcterung unterzogen. Die 
e den eee Beten in Dec 
u ziehen; e, zwei Ge punkte vereinig Belrach 
gen zu Aberſchn wollte erſtens vermeiden, das Maß desienis 
es zweitens Aa n, was erreichbar ſchien, und man mußte 
das, was deferden weſentlichem Gewichte erachten, daß 
Wunſch aller Berpeit; würde, auch als der einſtimmige 
beſchränkte ſich dahesen 8 rer Man 
ſpeziellen Wünſche, unter Ausſchluß aller derjenigen 
a big lolalem ne von einzelnen Plätzen und 
gen von durchaus gemeinſaneſſe laut wurden, auf Fra⸗ 
ungetheilte Uebereinſtunmunn em Intereſſe, für welche eine 
Poſitionen wurden auf dieſes Wezel wurde. Einige 20 
wir heute als von allgemeinereuſ (ormulirt, unter denen 
beben wollen die Anträge auf — nur hervor- 
Oſtſeehäfe i il nirung eines für alle 
7 afen gemeinſam giltigen Regulating Cebiſtzirung 
ämmtlicher erläuternder Beſtimmungen und auf vollſtändige 
— auf dem ganzen Gebiete der betreffenden Geſetz⸗ 
— Junkie durch eine anſtrengende Berathung gewonnenen 


Naͤchſte 


Ga 


— 


er ſtarb heute. Auch auf Seward wurde 


den Herren Miniſtern des Handels und der Finanzen einge⸗ 
reicht, nachdem die Delegirten denſelben in Audienzen vorher 
ihre Wünſche im Großen und Ganzen perſönlich ausge⸗ 
ſprochen hatten. — Ueber den zweiten Theil der Beratbun⸗ 
gen, welcher ſich auf tiefer liegende Verhältniſſe von allge⸗ 
meinerem Intereſſe für das ganze Land bezieht, nämlich üder 
die Zoll⸗ und Tariffragen, kam man zwar ebenfalls, und 
zwar mit weniger Schwisrigkeiten, zu übereinſtimmenden For⸗ 
mulirungen, allein zu einer vellſtändigen Motivirung der- 
ſelben iſt die Verarbeitung eines reichen Materials noth⸗ 
wendig, welche ſich nicht ſo nebenbei durch eine Verſammlung 
ſchaffen ließ. Es wurde deshalb in der Eingabe an die 
Herren Miniſter eine ausführliche Denkſchrift vorbehalten. 
Man nahm bei der Berathung von der großen Frage der 
Eiſen⸗ und Zuckerzölle aus praktiſchen Gründen vorläufig 
ganz Abſtend und beſchränkte ſich auf die Beſprechurg des 
Getreide⸗ und des Kohlenzolles, auf die Hafenabgaben für 
die Kohlen ſpeziell, wie auf die Hafenabgaben für ſolche 
Schiffe, welche nur mit Theilladung eingehen. Auch Maß⸗ 
nahmen wurden berathen, welche eine Organiſtrung von 
regelmäßigen überſeeiſchen Dampf- und Segelſchiffsverbin⸗ 
dungen zwiſchen keſtimmten Orten ermöglichen würden. 

Wie die „Corr. Stern“ hört, ſoll der König der Er⸗ 
nennung des Herrn Schramm zum General⸗Conſul in Mai- 


land und des Herrn Lothar Bucher zum Legationsrath die 


Beſtätigung verſagt haben — [?) 

— Wie die „B. B.⸗Z“ vernimmt, wird von Seiten der 
Regierung ſchon in den nächſten Tagen dem Abgeordneten— 
hauſe die Vorlage wegen Genehmigung der 3½ %igen Zins⸗ 
garantie für die prejectirte Eiſenbahnſtrecke von Cöslin nach 


Stolp zugehen 


— Es liegt, wie die „B. B.-.“ hört, in der Abſicht der 
Staatsregierung, über die Ausdehnung der Thätigkeit der 
preußiſchen Bank auf außerpreußiſche Handelsplätze die gut⸗ 
ochtlichen Acußerungen ſämmtlicher Handelskammern und 
kaufmänniſchen Corporationen des Landes einzuholen. 


— [Ein Richter⸗Jubiläum] Au 21. d. M. feierte 


ein in Ehren grau gewordener preußiſcher Richter, der Chef» 


vräſident. des eee zu erden Herr Lange, 
ii s0jähri Uslubiläum. Herr Friedrich Eduard 
m a. reilete a 


1814 ale 
dieute demn 


wurden deumächſt mit kurzen Motivirungen laſſen und der Papſt hat das Anerbieten nicht von der Hand 


gewieſen. 
Character. 

— Der frühere Capitain des „Alabama“, der zum Com⸗ 
mandeur der conföderirten Flolille von Richmond, die nicht 
mehr eriftirt, ernannt worden war, Capitän Semmes, iſt von 
Liverpool in Havre eingetroffen. 

Italien. Das „Journal des Debate“ erhält. ats 
Turin, 21. Vpril, über den Inhalt des päpſtlichen Hand⸗ 
ſchreibens an den König von Italien folgende Inhaltsanga⸗ 
ben: „Der Papſt ſtellt drei Bedingungen zu der Annäherung, 
zu der er die Initiative ergriffen hat: 1) die (iu den Biſchofs⸗ 
figen) Deſignirten müſſen würdige Perſonen ſein . 2) die in 
Haft befindlichen Biſchbſe werden in Freiheit geſetzt und die 
eingeleiteten Proceſſe niedergeſchlagen; 3) der Papſt verlangt, 
daß gewiſſe präconiſirte Biſchöfe, denen die Regierung bisher 
die Zulaſſung verfagt hat, inſtallirt werden.“ Die „Debats“ 
warnen vor übertriebenen Hoffnungen, doch ſei bekanutlich 
der erſte Schritt der ſchwerſte und das erſte Anzeichen zu einer 
Vereinbarung liege allerdings in dem Schreiben des Papſtes 
vor. Vegezzi werde aber nicht bloß über obige Punkte 
verhandeln, ſondern auch Über die roͤmiſche Schuld, und 
ein Plan ſei vorhanden, wonach der Papſt 500 Millionen 
Paſſiva an Frankreich abtrete, das dieſelben dann an Italien 


übermache. 
New⸗ York, 8. April. Der „Richmond 


Perſigny's Antrag hat aber noch keinen amtlichen 


Amerika. 
Whig“, letzt ein Uniensblatt, enthält folgende Notizen: „Der 
Uebergang von enormen Preiſen und entwerthetem Gelde zu 
vernünftigen Preifen und wirklichem Gelde war für die Bir, 
ger dieſer Stadt ein ſo plötzlicher, daß es einige Zeit dauern 
wird, bis der Wechſel verwunden iſt. Butter, welche kaum 
für 25 Dollars per Pfund zu erhalten war, iſt jetzt reichlich 
für 50 bis 60 Cents per Pfund zu haben. Eier, die bei 25 
Dollars per Dutzend verſteckt gehalten wurden, kamen zu 30 
Cents raſch zum Vorſchein, und ähnlich gebt es mit den au⸗ 
dern Lebensbedürfniſſen. — Während der Räumunz der 
Stadt gelang es 350 alten Sträflingen, aus dem Zuchthauſe 
zu entwiſchen; am Donnerſt eig jedoch waren über 100 wieder 
eingefangen und nach der Strafauſtalt zurückgebracht. 


— — TEPIE 
Danzig, den 27. April. 


— 


genbaut ſaale tat! inde Dem reichlich. Hefangs 
Programm ſind außer einigen Piecen eee Ort 


auch 2 Solis für Violoncello, 2 Solis für Pianoforte und 
eine Serenade für Biolinfolo beigefügt. 2 f 
„[Schwurgerichts⸗ Verhandlung am 26. Apꝛil.] 1) Der 
Kuecht Joh. Steffanowski wurde unter Ausſchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit und Mitwirkung der Geſckwornen wegen Nothzucht zu 4 
Jahren Zuchthaus verurtheilt. 
2) Am 26. December pr. hat ſich der Bäckergeſelle Joh. Jacob 
Schwarz von dem Pfarrer der St. Bartholomäl-Kirche hieſelbſt 
mit der unverehelichten Anna Maria Paß trauen laſſen, obwohl er 
wußte, daß feine früher am 28. Juli 1863 mit Vicloria Cath. Joh. 
gebornen Wilikowska, eingegangene Ehe noch nicht aufgelöſt war. 
Schwarz iſt geſtändig und wurde wegen Bigamie zu 2 Jahren Zucht⸗ 
haus verurtheilt. 
„ Einem biefigen Handſchuhſabrikauten find durch deſſen Ge— 
bilfen in der Nacht vom 20. zum 21. d. M. aus einem Geldſchrank 
circa 35 . entwendet worden. Der Diebſtahl ift vermittelſt Eins 
ſteigens in das vom Hoſe aus nach der Wohngelegenheil führende 
Fenſter und demnächſtigen Erbrechens des verſchloſſenen Geldbehäl⸗ 
ters verübt worden. 


+ Die aus dem Dienſte des Kaufmanns R. auf dem biefigen 
vorſtädiſchen Graben geſtern entlaufene Antonie Doeffert, bat 
geſtern Abends in der Abſicht, ibre Brodherrſchaft zu kränken, bei 
mehreren Conditoren, Fleiſch⸗ und Blumenhändlern bedeuterde Lie 
ferungsanfträge im Namen ihrer Herrſchaft mit dem Bemerken aufs 
gegeben, daß die beſtellten Waaren heute früh in das Haus ih er 
Herrſchaft unter Vorlegung der Rechnung zu liefern ſeien. Die 
Dienſtberrſchaft war nun beute nicht wenig verwundert, als ſich va, 
15 Perſonen mit verſchiedenen Eßwaaren und Blumenkränzen unter 
Vorlegung der Rechnungen im Geſammtbetrage von ca. 70 π bei 
ibr einfanden, und eben fo war es den Lieferanten unangenehm, 
daß ihre Leute mit den Waaren zurückkehrten; der Verdacht Seitens 
der Dienſtherrſchaft fiel indeß gleich auf die Doeffert, die die That 
eingeräumt hat und jetzt ihrer Beſtrafung entgegenſieht. 

Marienburg, 25. April. Der neue Gymnaſial⸗ 
Director Dr. Strehlle wurde geſtern durch den Provinzial⸗ 
Schulrath Dr. Schrader, in Gegenwart der ſtädtiſchen Be⸗ 
hörden, des Lehrer⸗Collegiums, vieler Schulfreunde und der 
Schüler des Gymnaſiums, in das Amt eingeführt. Wirkungs- 
volle Auſprachen begleiteten die feierliche Einführung, der 
ſich ein Feſtmahl anſchloß. — Dem für muſilaliſche Bildung 
und öffentliche muſikaliſche Genüſſe ſeit faſt 30 Jahren in 
unſerer Stadt uneigennützig wirkenden Cantor Grabowski 
zugleich Lehrer am Gymnaſium und der höheren 

öchterſchule) wurde aus Anlaß der Feier ſeiner 
ſilbernen Hochzeit in Berückſichtigung feiner öffentlichen Ver⸗ 
dienſte, vielfache freundliche Anerkennung Seitens der Schul, 
Muſik- und Sangagenoſſen zu Theil. Ein fröhliches Feſt in 
den Logenräumen, das durch geiſtvolle theatraliſche und mufis 
kaliſche Auffüprungen gewürzt wurde, gab einem größeren 
Kreiſe der näheren Freunde Gelegenheit, ihre Hochachtung 
und Liebe dem noch faſt lugendlicherüſtigen Jubelpaare aus⸗ 
zuſprechen. — Der Beginn der Bauzeit ſetzt die ſtädtiſche 
Bevölkerung über die Wabl det Bauplatzes für das neu auf⸗ 
zuführende Gy naſtalgebäude wiederum in einige Aufregung, 
doch darüber nächſtens ein Mehreres. 


Schiffs nachrichten. 
Asgegangen nach Danzig: Bon Amſterdam, 21. 


Apeil: Diana, Bun. : 
Angekommen von Danzig: In Shields, 21. April: 
Mittwoch, Freymouth; — in Travemünde, 23. April: Her⸗ 


mann, Runge. 
Verantwortlicher Redacteur H. Rickert in Danzig. 


2 
Sail 


Hr Morgens 1 Uhr ſtarb an Krämpfen 
unſere muntere Fanny im Alter von 4 
Monaten; dieſes zeigen wir Verwandten und 
Freunden fait Juke befonberen. Meldung tief 
detrübt an. * ER i 
dl. Rauden, den 26. April 1865, 
A dl. BER wehte eck und Frau. 


ie Kaiſerlich Ruſſiſche 
D Gedicht 1 
hiermit zur öffentlichen 
Keuntniß, daß vom 1. Mai 
d. J. an die Viſirung der 
Päſſe und Beglaubigung 
von Documenten in ihrer 
Kanzlei, denſelben Gebühr 
ren unterliegen ſollen, die 
bereits in den Kaiſerlichen 
Conſulaten in Preußen u. 
Mecklenburg, namentlich in 
Königsberg, Memel, Dan⸗ 
zig, Stettin und Roſtock 
erhoben werden. e 
Berlin, 20. April 1865. 


47 dem Concurſe über das Vermogen des 
Kürſchners Louis Hellmann zu Thorn iſt 
zur Anmeldung der Forderungen der Concucsgläu⸗ 
diger noch eine zweue Friſt dis zum 13. Mai 
ck. einſchließlich ſeſtgeſetzt worden. Die Gläubiger, 
welche ihre Anſprüche noch nicht angemelvet. has 

werden aufgefordert, dieſelben, ſie mögen 
bereits rechtsbängig ſein oder nicht, mit dem 
dafür verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten 
— bei uns ſchriſtlich oder zu Protokoll anzu⸗ 
melden. 5 

Ser Termin zur Prüfung aller in der 
Zeit vom 25. Marz cr. bis zum Ablauf der 
zweiten Friſt angemeldeten Jotcerungen iſt auf 

den 24. Mai 1865, 

Vormittags 11 Uhr, : 
vor dem Commiſſar Herrn Kreis» Richter 
Schmalz im Termins Zimmer No. III. ans 
beraumt und werden zum Erſcheinen in dieſem 
Termin die fänmtlihen Gläubiger aufgefordert, 
welche ihre Forderungen innerhalb einer der 
Frinen angemeldet haben. 

Wer jeine Anmetdung ſchriftlich einreicht, 
hat eine Abſchrift derſelben und ihrer Anlagen 
beizufügen. 2 ; 

Jeder Gläubiger, welcher nicht in unſerm 
Amtsbezirte ſeinen Wohnſitz bat, muß bei der 
Anmeldung ſeiner Forderung einen am biefigen 
Orte wohnhaften oder zur Praxis bei uns berech⸗ 
tigten auswärtigen Bevollmachligten bejiellen und 
zu den Acten anzeigen. Wer dies unter: 
läßt, tann einen Beſchluß aus dem Grunde, 
weil er dazu nicht vorgeladen worden, nicht 
anfechten. 

Denjenigen, welchen es hier an Bekannt. 
ſchaft Ain werden die Rechtsanwälte Juſtiz⸗ 
rdthe Mimpler, Kroll, Dr. Meyer und die 
Mechtsanwalle Hoffmann und Simmel zu 

waltern vorgeschlagen. = 

Thorn, den 12. April 1865, 

Königl. Kreis⸗Gericht. 


1. Abtheilung. 3866 


Bekanntmachung. 

Der Concurs uber das Vermögen des 
Photographen C. S. Schleuke hierſelbſt iſt 
durch Ausſchüttung der Maſſe beendet und der 
Gemeinſchuldner für nicht eurſchuldbar erachtet. 

Thorn, den 21. April 1805. 


Königl. Kreis⸗Gericht 
I. Abtheilung. 13869] 


Bekauntmachung. 

In dem über das Vermögen des Kaufmanns 
Adolph Langsfelo in Graudenz ſchwebenden 
Concurſe it der Kaufmann Guſtav Goth in 
Graudenz zum definitiven Verwalter der Maſſe 
beſtellt worden. Eure 

@raudenz, den 22. April 1865. 


Königliches Kreiz⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekauntmachung. 

In dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns Simon Jacoby zu Marienwerder 
iſt zur Verhandlung und Beſchlupfaſſung über 
einen Accord Termin auf 

den 11. Mai er., 

Nachmittags 4 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Termins⸗ 
zimmer Nro. 7 anberaumt worden. Die Bethei⸗ 
üͤgten werden hiervon mit dene Bemerken in 
Kenniniß gejept, daß alle ſeſigeſtellten oder vor⸗ 
läufig De ofenen Forderungen der Concurs⸗ 
Glaubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
techt, noch ein Hypothekentecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſondetungsrecht in Auſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme en Beſchlupfaſ⸗ 
ung über den Accord bereg) . > 
* ven 18. acht 1865. 

0 „Ras BT) 

Foul. Ks ercht. „ 

Concurſes. 


(3868) 


Abtheilung, 
Der Commiſac des 
ch beabjichiige mein Grunoſtuc „Zum deut⸗ 
chen Haufe” in Swin munde, belegen auf 
dem Markt, vicht am Bollwerk, zu verkaufen 
oder zu verpachten, und tönnıe daſſelde, jet es 
auf die eine ober die andere Weise, ſoſort an⸗ 

getreten werden. Näheres bei mir ſelbſt. 

Ferdinand Wutsdorff, 
13740] 


Stetun. 


Te dem Concurſe über das Vermögen des 
Kaufmanns J. Langkan zu Elbing iſt 
zur Verhandlung und Beſchlußfaſſung über 
einen Accord Termin auf 


den 18. Mai c., 
Vormittags 11 Ulr, 
vor dem unterzeichneten Commiſſar im Term ns⸗ 
zimmer No. 10 anberaumt werden. Die Bethei⸗ 
ligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſo weit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothekeurecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungstecht in Anſpruch genom⸗ 
men wird, zur Theilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 
Elbie 9, ven 15. Apr l 1805. (3865) 
Königl. Kreis-Gericht. 
Der Commiſſar des Coucurſes. 
Hetzner. 


In dem Conecurſe über das Vermögen des 
Kaufmanzs Itzig Herrmann Iſaacſohn 
zu Freyſtadt iſt zur Verhandlung und Beſchluß⸗ 
aſſung über einen Accerd Termin auf 


den 8. Mai d. I., 
Vormittags 11 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Commiſſar im Ter⸗ 
mins⸗Zimmer No. 1 anberaumt worden. Die 
Betbeiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 
Kentinih gelegt, daß alle ſeſtgeſtellten oder vor⸗ 
läufig zugelaſſenen Forderungen der Concurs⸗ 
gläubiger, ſoweit für dieſelben weder ein Vor⸗ 
recht, noch ein Hypothetenrecht, Pfandrecht oder 
anderes Abſonderungs⸗ Recht in Anſpruch ge⸗ 
nommen wird, zur Tbeilnahme an der Beſchluß⸗ 
faſſung über den Accord berechtigen. 

Roienberg, den 24. April 1865. 

Königl. Kreis⸗Gericht. 
Der Commiſſar des Concurſes, 
Müller. 3875 


Die 
Allgemeine deut] che 
Arbeiter -Jeitung, 


herausgegeben vom Arbeiterfortbildungs⸗ 
verein in Coburg, beginnt mit dem 1. k. 
Mis. das neue Monatsabennement. Das Blatt 
erſcheint jeden Sonntag. Monatlicher Bedeell⸗ 
preis für auswärts 14 tr. oder 4 Sgr. Nur zu 
beziehen durch die Buch handlungen und 
direct durch die unter zeichnete Expedi⸗ 
tion. Portofreie Lieferung ab hier bei Be⸗ 
Insert von mindeſtens 23 Exemplaren. 
nſertionsgebübr 6 kr. oder 13 Sgr. für die 
dreiſpaltige K 55 oder deren Raum, für 
Anzeigen zur rbeitsvermittelung die 
älfte. — Abonnenten⸗ und Inſeratenſammleru 
5 Procent Vergütung; auf je 25 beſtellte Ex⸗ 
emplare zwei Freiexemplate. 

Bei der ernſten Beveutung der Intereſſen, 
deren entſchieden freiſinnige Vertretung das 
Blatt, unterſtützt von tüchtigen ſchriftſtelleriſchen 
Kräften, * zur Aufgabe geſtellt bat, darf bass 
ſelbe wohl auch in weiteren rede namentl 
aber bei allen Gejhältstreibenden id 
Beachtung verſprechen. Durch eine, die eniſchei⸗ 
denden politiſchen Begebenheiten im Sinne des 
Fortſchritts und in populärer Weiſe ſorgfaltig 
ie politiſche Wochenum ſchau 
ommt das Blott zugleich den Wünſchen derje⸗ 
nigen Leſer entgegen, deren beſchraͤnkte Zeit das 
Leſen der Tagesblätter nicht geſtattet. 

Vom Reinertrag it von den Herausge⸗ 
bern der vierte Theil zur Verwendung im 
Geſa mm tintereſſe des Arbeiterſtandes beſtimmt. 

Coburg. 
Die Expedition der Arbeiterzeitung. 


14070 (F. Streit's Verlagsbuchhandlung). 
Vie Fabrik für 


landwirthſchaftliche Maſchinen 


des 
C. Laechelin in Danzig, 
Wallgaſſe 7, 
nabe der Klawitter'ſchen Werft, 
empfiehlt ihre Grignon⸗Pflüge zu 11 7% und 
die verbeſſerten amerik. Pi zu 9 , die 
Ruchadlo⸗Pfläge zu 10 %, ihre Ringelwalzen 
zu 60 , Grubber zu 40 , Wieſeneggen 
zur Verjüngung der Wieſen zu 36 , Kar- 
toffelpflüge mit eiſernen Streichbrettern zu 6 , 
Klee⸗ zu 18 und Thorner Säemaſchinen 
zu 70 3a. 3827 


Ein größeres Frundſtück mit großem Hofraum, 
Hinterhäufern und fließendem Waſſer, iſt 
unter ſehr annehmbaren Bedingungen, beſonders 
paſſend zu einer Fabrik⸗Anlage, zu verlaufen. 
Näheres Heiligegeiſtgaſſe 74. 3870 


Güter leder Größe 
in Oſt⸗, Weſtpreußen, Pommern und Poſen 
werden zum Kauf nachgewieſen von 

h. Kleemann in Danzig, 
(3531) Breitgaſſe 62. 


Hypotheken Capitalien 
bis auf Höhe von 20,000 Thlr., find auf länd- 
liche auch ſtädtiſche Grundſtücke zu begeben; 
daſelbſt werden auch Hypotheten jeder Größe 


gekauft. 


Th. Kleemann, Danzig 
13529 Breitgaſſe 62. 7 


Hochſtämmige Roſen (Re- 
montaates) in guten Sorten und kräftigen Exem⸗ 
placen empfiehlt 

A. Leuz, 


3863 Langgarten 27. 


Blühende Camellien, Ro⸗ 


fen, Azall il i 1 
Wan een ıc, zum Theil in Prachtpflanzen, 


188031 Ai. Leuz, Langgarten 27. 
Lepkoyenpflanzen, Blu⸗ 


menkohl, Weißlohl, Kohlrabceflinzen bei 
[3863] A. Lenz. Langgarten 27. 


Soolbad Wittekind in Giebichenſtein 


bei Halle a. 
Saiſon⸗Eröffnung feiner Sook und Mutterlaugen Bäder, wie der 


15. Mai 


d. Saale. 


Am 
Trinkkuren feiner, Duelle, aller übrigen Mineralwäſſer und vorzüglicher Molken. 
Auch in vorjähr Saiſon — Cur⸗Reſultate durch Die. heilfräftigen Jod⸗ und 


Bromhaltigen Scol⸗ und Mutterlaugen ⸗ 
rhachitiſchen, berpetiſchen 


äder bei dyskraſiſchen, ſtrofulöſen, rheumartritiſchen 
Haute, Schleimbaut-, Drüſen⸗ und Gelenkleiden ꝛc., 5 ge 


efr, Calneolog. Zei⸗ 


tung von Profeſſor Löſchner und Hofrarb Spengler II Jahrg. — Aerztliche Anfragen ſind 


an den Badearzt Dr. Carl 


rafe und Beſtellangen auf Wohnungen an den Beitger H. Thiele 


zu richten. — Lager von Wittekind⸗Brunnen und Mutterlaugen⸗Salz halten in Danzig Herr Apo⸗ 


theker Koerner und Herr B. Braune. 
136744 


Die Bade Directiou. 


Bauers Hotel und Bac Ottenstein 


in Schwarzenberg im Königreich Sachſen, 


ohnweit des Bahnhofes und an der Straße nach Carlsbad 
Kuranſtalt für Rheumatismus, Flechten⸗, Lungen⸗ und Kehlkopftrankheiten, Nervenlei⸗ 


den, Blutarmuth und Lähmungen. Riefernavels, 
chen, Jiegenmolken, Kräuterſafte, Inbalauionen. 
Badearzt Dr. med 


Dr. Romershauſens Augen⸗Eſſenz . 
Erhaltung, Stärkung nad Herſtellung der Sehkraft. 
Beſtellungen auf obige vom Herrn Apetheket Dr F. G. Geiß zu Aken angefertigte 


zur 


Wannen: und Dampfbävers, Kräuterbäder, Fous 


Peters. Kurberichte gratis in 
ber, Leipzig. Beginn der diesjährigen Saſſon — 7. Mai. 


der Buchhandlung von M. G. Pele⸗ 
13640 
G. A. Bauer. 


Augeneſſenz nimmt entgegen une führt zum Originalpreiſe (die ganze Flas 5 ie ; 
à 20 43 * die Parfümerie: und Seifen⸗Handlung von ganze Zlaſcge 3 1 , die Dial 


5 Engliſche 
Asphaltplatten 


ur Iſolirung von Mauern, ſowool für horizon⸗ 

122 als veriicale Mauerfläͤchen au wendbar, duch 

welche Iſolirungsarbeiten bei j-ver Witterung 
ausführbar ſind, indem die Platten nur einfach 
auf die Mauer fläche, in den Staßen und Ran⸗ 
dern ſich 3 Zoll überdeckend ausgebreitet werden⸗ 
alſo befondere techniſche Keuntniſſ bei ihrer Vers 
wendung nicht erfordern, empfiehlt und halt auf 
Lager in allen Mauerfteinftäiten und in Längen 
bis zu 50 Fuß. (3056) 


5 8 
eee 
Asphaltirte Dachpappen, 


deren Feuersicherheit von der Königl. Regie- 
rung zu Danzig erprobt worden, empfiehlt in 
Längen und Tafeln, in verschi.denen Stärken 
die Fabrik von 


Schottler & Co., 
i in Lappin bei Danzig, 12374, 


Eindecken der Dächer über- 
gen werden angenommen durch 
erlage in Danzig bei Herrn 


Pape, Buttermarkt 40. 


Ipo Havanna -Ügarren in 
vorzüglicher Qualität und Arbeit, 1864er 


Ernte, empfing 
Emil Rovenhagen, Langgasse 81. 


Einige Reste von Import - Cigarren, 
alte Jahrgänge, nicht mehr ganz moderne Fa- 
gons, sonst fehlerlos, verkaufe zu herabgesetz- 
ten Preisen. (3818) 


Emil Rovenhagen, Langgasse 8l. 
Sean Sommerwelzeu, ſowie Summer 
138 


reggen und Wicke zur Saat empfiehlt 
32 Herm. Bertram, 


Merſeburger Bilter⸗ 
oder 


Um den vieljeitigen an mich ergangenen 
Anfragen 10 genügen, zeige ich hiermit 950 daß 
von ber ab wieder das alte, jet klangen Jah: 
ven 2 8 von deen vorzüglichen 

n en ärztli ’ 
toritaten empfohlene n 


Merſeburger Bitter⸗ 
oder Schwarzbier 


verſendet wird. — Preis ab hier a Fla 5 
bei franco Rücgabe der Flasche 6 7 ee x 
Wie derverkauſern gewähre ich einen ange⸗ 
meſſenen Rabatt. 2380) 
Merſeburg a, S. 1865. 
Gar! Berger, 


Stadt » Brauerei. 


— nn nn 
ch empfeble den geehrten Herren Gutsbeſitzern 
u. Sattlern meinen ſtets deick haltigen, ſauber 
beiteten Wagrenvorralb unter Zuſicherung 
der gewiſſenhafteſten Bedienung 
Kühn, Seilermeiſter, 
13796 Mewe, vıs-a- vis det evang. Kirche. 


Aromatiſche Gichtwatte, 


nfehlbares Mittel 
Anenpftehlt A Bad 
‚2187 ) 


geat 


gegen El everreißen alle 
5 und 8 u e 


F L. Preuß. 

Friſches ſchottiſches 
Ryegras⸗Saat (Lo- 
lium perenne) iſt an⸗ 
gekommen. 


Robert Kloss, 
Comptoir Langgarten No. 39, 


i 


Albert Neumann, as, Rangenmarkt 38, 


a — 

Für au e e 

Verdauungsſchwäche ! 
2c. Leidende! 


g Eine Brochure über die Dr. Doecks ſche 
Cur wird gratis ausgegeben in der Ex⸗ 
peoition dieſer Zeitung. 7218) 


5 — 2 5 11 — — 
Seichnungen und Schriften 
aller Art in Stahl, Kupfer, Elfenbein, Glas ꝛc., 
werden ſauber bergeitelit. Auftrage nimmt Herr 


J. L. Preuß, Portechaiſengaſſe 3, entgegen. 


tettiner Ausſtellungsloeſe a 10 Vork. 
Serien dl. Ziehung Mitte Pal. f 
reſcher & Fiſcher's Nertig Bonbons 


und Nettig⸗Bruſt⸗Syruß für Huſten 
und Bruſtleiden empfehlen f 
Nahuke & Soſchſuski, 
Breitgaſſe 103, 


1583 
Schlemmkreide Sch oßerirt 
Rud. Malzahn, 


13837 - ‘ Langenmarkt No. 22. 
Mic Bromberg und Thorn ladet 
Steuermann C. Malich. 
We, Julius Rosenthal. 
Jüdiſche Religionsſchult 
für Knaben und Mädchen. 


Diurch das Hinzutreten einer neuen tüͤch⸗ 
tigen Lehrkraft kann jezt auch der 2. Cl. meiner 
Religionsſchule beſondere Aufmerkſamkeit pe 
ſchenkt werden; ich erlaube mir daher dieſelbe 
meinen verehrten Glaubensgenoſſen auf's Brite 
zu 8 

Das Honorar beträgt in allen Kl. 20 
monatlich pränumerando, Alles Nahere bei DR 
Untergeichneten, Frauengaſſe 42, 
13872) Neubaner. 
0 ein junger Kzufmann, Matertauiſt, gegen⸗ 
wärtig Buchhalter in einer beieutenden 
Glasfabrik, mit der dopp. ital. Buchführung 
vertraut und mit guten Zeugniſſen zur Seite, 
ſucht unter beſcheidenen Anſprüchen ander weile 
lines Engagement. A reſſen werden sub B. 
poste restante Louiſenthal Kreis Schweß erb. 
Ei anſtändiges Mädchen ſucht eine Sielle 

bei einer Dame zur yjlege, als Geſell⸗ 
ſchafterin, oder als Verkäuferin, auch zur Hilſe 
in der Werthſchaft. Näheres in der Expedition 
d. Zig. unter No. 3747. 


Ein mit guten Atteſten verſebener 
Bier-Brauer findet eine Stelle 


in Liebſtadt bei Dreyer. 30 
Augerommene Fremde 2 8 ürelte 
* Haus: Agi. Amtsrath Fournier 
5 odczileck. Stabsarzt Förſter a. _ Danzig 
aufl. Schauber a, Frankfurt a. M, Wiemann 
a. Berlin. Hraͤfin d. d. Gröden⸗Ponarten n. 
Jam. a, Ponarien. ? 

Hotel de horn: Gutsbeſ. Friedrich n. 
Gem. a. Orlof, Höft a. Poſen, Kample a Stolp. 
Vortepeefähniih v. Aweide a Gumbinnen. 
Kaufl. Freudenthal a. Leipzig, Leibauer a. Er⸗ 
furt, Zip a. Magdeburg. 

Walter’ Hotel: Rittergutsbeſ. Pieper a. 
Puc. Kaufm. Meyer a. Berlin. 

Hotel zu den drei Mohren: Gutsbeſ. 
Pleyn n. Sohn a. Fiſchau. Over⸗Stabsarzt 
Adeldurg a. Bremen. Baumeister Schubert d. 
Berlin. Adminiſtrator Renner a. Magdeburg. 
Mechaniker „cbloap a. Königsberg. 

Hotel d Oliva: Yittergutsbei. Hammerſtein 
a. Lichnowo, Hirſomann n. Fam. a. Jopannis⸗ 
dorf. Kaufl. Simon a. Bromberg, Werelli a. 
Berlin, Simon a Königsberg. Inſpector 
Rudolph a Stebben. 

Deutſches Haus: Professeur de l’Aca- 
demie Imperisle de Lumarque a Paris. Guter 
bejiger v. Rochow a. Keiswig. Kaufm. Cooper 
a. Liorrpool. Amtmann Pagelow a. Rieſtddt. 
Veliger Thymian a. Czercenie. Muſiter Pel) 
d. blarienburg. 1 


Druct und Verlag von A. W. Kafemann 7 


in Tanzig. 


| 


